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Zitronenabgabe .Durchdas Entgegenkommender Ententeist die
GemeindeWienin die Lageversetzt ,12 WaggonsZitronenin
VerkehrzubringenDieAbgabebeginntinallenVerkaufsstellen
(Konsumentenorganisationen,Konsumvereine,Geméschaftwaren¬
händler ,MärkteundHallen )amDonnørstag,den30 . . M.und
erfolgt stückweise .Verkaufspreis :30 Heller für einStück .

2 .Ausgabe

9 8.1910nne,28. Jtaien ,Diens3 .. Jahr2 . 9 .
Wohnungsfürsorgeausschuss.DerWohnungsfürsorgeausschussbe¬
schäftigtesichgesternunterdemVorsitzedesVB.Reumann
neuerlichmitdemProjektederHerstellungvonZinshäusern
mit Klein -und MittelstandwohnungenaufBaurechtsgründen
des Bürgerspitalfondes durch die Baufirma Stigler und

Rous .DieVorlagehätte bereits einmaldenGemeinderatbe¬
schäftigensollen ,wurdeaberwegenverschiedenerEinwendungen
hinsichtlichderursprünglichenGrundlagederAngelegenheit
an denAusschusszurückverwiesen .DieAnträge ,diegestern
vom Direktor des Wohnungsamtes Dr .Sagmeister vorgelegt wur - ¬

den ,gehenhauptsächlich dahin ,dass die Firmaeinzuladen
sei ,das Detailprojektunddie Kostenvoranschlägefürdie
Verbauungeinesderdrei Blockteileundzwarentwederder
Baustellengruppe an der Felix Mottlstrasse im 19 . Bezirk ,oder
der amMargarehhengürtelnächstder verlängertenFendigasse,
eventuell für den Baustellenblock im 12 . Bezirk an der Längen - ¬
feldgassebis MitteMärzdemMagistratevorzulgen ,welcher
hierüberdemGemeinderatezwecksBeschlussfassungüberdiean
die FirmazurichtendeAufforderungzumBeginnedieserBauten
zu berichten hat .

NacheinereingehendenDebatte ,anwelchersichfast
sämtlicheMitgliederdesAusschussesbeteiligtenundinwel¬
chersichderalsExperteeingeladeneStR .Melcherhaupt¬
sächlichdagegenaussprach ,dassdie Arbeiteneiner
einzigen Firma übertragen und dieser dadurch eine ArtMonopol
eingeräumtwurde,wurdedie Beschlussfassungselbst aufdie
Tagesordnungder nächsten Sitzung des Ausschussesgestellt .

- - ¬
Abgabevon Rübenfür Futterzwecke .Die Abgabevon Rübenfür
FutterzweckevomStrassenbahnhofSimmering(11. Bezirk

SimmeringerHauptstrasse,ZufahrtvonderFickeysgasse)wird
weiterfortgesetzt .

. —. —. —. —. —. —. —. —.—. - .
AntragaufErrichtungeinerArbeitsbörse.AnlässlicheinesRe-¬
ferates desStR .SpalowskyhinsichtlichderMietungvonRäumen
imHause . BezirkKenyiongasse23für ZweckederArbeitsver-¬
mittlung beantrage StR .Richter ,den Magistrat anzuweisen ,in
kürzester Zeit demStadtrate eine Vorlagezur Errichtungeines
eigenenGebäudesfür die Arbeitsvermittlung(Arbeitsbörse )
zuunterbreiten .DerAntragwurdeangenommen.

DerStadtratgegendenZuzugvonauswärts .In derheutigen
Sitzungdes Stadtrates legte VB .Reumanneinenausführlichen
Bericht des Magistratesüber die Abwehrmassnahmengegendie
Flüchtlingsinvasion vor .Der Berichterstatter führte aus :
Ausden östlichen und nordöstlichen Staaten langen schonseit

geraumerZeit zahlreicheFlüchtlingein Wienein .DerZuzug
dauert unausgesetztfort unddie Folgendavonist eineempfind¬
liche Steigerungdes Bedarfesan Lebensmitteln ,eineVermehrung
der Zahlder Arbeitslosen ,die UeberfüllungvonWohnungenund
die damit verbundenen gesundheitlichen Gefahren .DerBürgermei¬

ster hat sich in dieserAngelegenheitbereits zweimalanden
Staatskanzler mit der Bitte gewendet ,dass dievorhandenen
Flüchtlinge unter genaueKontrolle gestellt werden ,jeder
weitere Zuzugaber hintangehalten oder doch der Fragenäher¬

getreten werde ,die Flüchtlingein denfreigewordenenInter -¬
niertenlagern ausserhalb Wiensunterzubringen .Inzwischenist
aber die Flüchtlingsfrage durch Massnahmenderneugebildeten
Teilstaatenimmergefahrdrohendergeworden .Diewirtschaftli¬
che Drosselung Deutschösterreichs ,die besonders Wientrifft ,
dauertanunddie ZuwanderungdachWienist imSteigenbegrif¬
fen .ZahlreicheAusläaderlangenfortgesetzt in Wienein .Wie
verlautet ,sollenausder Türkeialle Fremdenausgewiesenwerden
undebensosoll sich die Stadt Budapestmit der Absichttragen ,
ab 1 .Februar binnen 14 Tagen alle Fremdenauszuweisen .Esist
die Befürchtungnaheliegend ,dassTausendevondenausBudapest
AusgewissenennachWienkemmenwerden .DieFortdauerdieser
Zuständedroht unhaltbar und unerträglich zuwerden .

DerBerichter¬
statter stelltefolgendenAntrag :DerMagistratwirdbeauftragt ,
nachstehende Warnungvor demZuzugenach Wieninden
Tagesblätternzu veröffentlichen :„ Seit demAbschlussedes
Waffenstillstandessind Hunderttausendevvonder Front undaus
der Gefangenschaft nach Wien zurückgeströmt .Viele Tausende

vonnachWienHeimatberechtigtenundlangeJahre hieransässig
gewesenenwurdenausdenneuenTeilstaatendurchAusweisungoder
durch die Verhältnisse vertrieben und sind nach Wienzurückge - ¬

kehrt .Gleichzeitig findet aber ein ununterbrochenerstarker
Zuzug von Fremden aus den nordöstlichen und östlichen Teilstaa¬

ten statt und insbesonders zahlreiche jüdischeFlüchtlinge
die ihre Heimat aus Furcht vor Pogromen verlassen haben ,strö¬

menunausgesetzt nach Wien .Siecfinden hier wedergenügende
Lebensmittel oder Bedarfsartikel ,noch entsprehenede Wohnungund

vermehren die Zahl der Arbeitslosen .Da die wirtschaftliche

DrosselungDeutschösterreichs ,die vorwiegendWientrifft ,unge-¬
schwächtfortdauert ,drohtnunmehrdie in aller Weltbekannte
Notlageder WienerBevölkerung ,die Wohnungsnot,der
Lebensmittelmangelunddie Arbeitslosigkeit ,einensolchen
Gradanzunehmen ,dass sich die Gemeindevertretungnichtnur
imInteresse der Bewohnerder Stadt ,sondernauchin jenemder

Flüchtlingeselbst veranlasstsieht ,voreinemweiterenZuzug
„ Vonigerrdrvelche Repevlhnach Wienernstlich zu warnen ,mtg daan ,arabzichen .

Andieses Referat knüpfte sich eine eingehendeDebatte .
StR .Dr .Hein wünscht ,dass vor allem gegendie

her de donigen Sasnbretng
Ausweisungsmassregelnder Stadt BudapestVorstellungener¬
hobenwerden.

StR .Schmidschliesst zich demAntragedesBerichter¬
statters anundstellt folgendeAnträge :DerMagistratwird
beauftragt ,gegen den weiteren Zuzug von Flüchtlingen nach

dieAusweisunggemäss§17desGemeindestatuteszuergreifen:
dieüberdieGrenzenNiederösterreichseinwanderndenFlüchtlinge
awek ne idil much deihhisteneich heimalbunhig (
sind ,in denFlüchtlingslagernGmünd ,Sigmundsherberg. . w.
zu internieren .Die Lebensmittelsind in erster Linie andie
in WieneinheimischeBevölkerungzuverteilenundnurder
Restandie Fremdenabzugeben

StR .Emmerlingweistdaraufhin ,dassdiegrössere
Gefahrfür Wiennichtdie armenFlüchtlingesind ,sondemdie
wohlhabenden ,die in der Lagesind sich die Lebensmittelfür

donAetgeneirheteuresGeldzuverschaffenunddadurchdieLebenshaltungyzuverschlechtern .

StR.SkaretwarntvorRepressivmassnahmenundbeantragt
eineVorstellungdesGemeinderatspräsidiumbeimStaatsamtefür
Aeusseres,umaufdieGefahrenderInvasionaufmerksamzuma¬chen .

StR .Angermayerbetont ,dassdievonderGemeindeWien
zu ergreifenenden Massnahmenkeine Engherzigkeitbeinhalten ,
sondemeiserneNotwendigkeitsind .DieAusweisungenaus
denehemalszurMonarchiegehörigenStaatenzwingenzu

Repressivmassnahmen .
StR .Jung beantrast die Einführung des Passzwanges für die

die vodeen Sobermirllek mmen mooten

nach WienEinreisenden .Sa dabedenlandigenSerschanngzuhee .
Die StRe .Müller ,Hötzel undSpalowskytreten fürden

AntragSchmidein ,die StRe .Richter ,MelcherundHellmannfür
dendesReferenten .

In seinemSchlussworteweistder Berichterstatteraufdie
mitdenRepressivmassnahmenfür Wienverbundenengefährlichen

mishedantmthel

imBezugeauf LebensmittelVaufdieFolgenhin ,daWien
umliegendenStaatenangewiesenist .

BeiderAbstimmungwirdderAntragReumanneinstimmigan¬
genommen .DieAnträgeSchmidwerdenmitdemStimmenderChrist¬
lichsozialen gegendie Stimmender Liberalen undSozialdemokra¬
ten angenommen .Der Antrag Jung wird genügend unterstützt dem

Magistratezugewiesen.
VB .Reumannwünscht ,dass mit Rücksichtdarauf ,dassdas

ReferatvonausserordentlicherBedeutungsei ,dieAngelegenheit
demGemeinderate vorgelegt werde .Der Vorsitzende VB .Rain
erklärt ,er werdediesen WunschdemBürgermeisterzurKenntnis
bringen .

DasInvestitionsprogrammderGemeinde. "BürgermeisterDr .Weis¬
kirchner legte in der heutigen Sitzunge des Stadtrates ein

Investitionsprogrammfür die Uebergangszwitvor .Esbezieht
sich auf Hoßh -undTiefbauten ,verschiedeneHerstellungenund
InvestitionenbeidenWerkenderstädtischenindustriellen
Unternehmungen.Die Kostensind mit rund 104MillionenKronen
vermschlagt .DievorgeschlagenenArbeitenseiennichteigentli¬
che Notstandsarbeiten ,sondern müssenjedenfalls früher oder

später inAngriffgenommenwerden .Eswäreauf diese Weisemög¬
lich ,15 . 500Arbeiter zu beschäftigen .Abernicht blosdie
Stadt Wien ,sondern auch Landund Staat habendiePflicht ,
für ArbeitsgelegenheitVorsorgezu treffen ,dieLandesregierung
könnte insbesondere mit dem Bau des Liesinger Sammelkanales ,

der Liesingbachregulierungund der Schwarzaregulierungbeginnen .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeantragte einsiebengliedriges
Komiteeeinzusetzen ,das unter ZuziehungdesStadtbaudirektors

die Vorlageeiner eingehendenPrüfungunterzieht undden
StadtratbinnenachtTagenberichtet .WenndiePrüfung

erfolgt ist und der Stadtrat darüber beraten hat ,so wird das
ProgrammdemGemeinderatezur Genehmigungvorgelegtwerden .
DaMangelan Baumaterialgerrscht ,werdendanndieArbeiten
nach Massgabeder vorhandenenBaustyoffe zur Ausführungangeörd- ¬
net werden .Zu den von den städtischen Aemternvorgeschlagenen
ArbeitenbeantragtderBürgermeisterweiters ,dasStaatsamt
für Heereswesenzuersuchen ,die ZuschüttungderBefestigungs-¬
grabenunverzüglichdurchzuführen.

StR .Emmerlingstellt folgendenAntrag :Das
Stadtbauamtwirdbeauftrag ,PländundVorschlägefürdie
ErrichtungeinerSchiffswerfteauszuarbeiten .ObdieGemeinde
Wieneigene Schiffe auf Stappel legt ,soll besonderserwogen
werden .Ausführung ,Besitz und Betrieb soll einem Verbande

vonInteressentenübertragenwerden ,in demdie GemeindeWien
die Mehrheitbesitzt .

StR .Dr .Heinwünscht ,es mögealles aufgewendetwerden,
umden Donauverkehrzuheben .

StR .Melcherbemerkt ,dassumWien ,speziell inFlorids¬
dorf sich der alte Befestigungsgürtel( Eigentumdesehemaligen
Kriegsministeriums) befindet .DieserGürtelsoll nunabgetra-¬
gen und die Grundstücke zur Arrondierung verwendetwerden .

In diesem Damme soll Ziegelmaterial geschlichtet sein ,welches
in der jetzigen Zeit ,die an Materialso armist ,verwendet
werden könnte ;mit der Abgrabune könwte sogleich begönnen
werden ,so dass einige TausendÄrbeiter Beschäftigungfinden
würden .StR .Melcher verlangt ferner die Regulderung derDo- ¬

nauaufderFloridsdorferSeite .DieAnträgedesBürgermeisters
werdeneinstimmigangenommen.

In dasKomiteewerdengewählt :die StRe .Emmerling,
Siegel ,Melcher ,JungSchmid ,SpalwakyundVaugoin.

Der Antrag Emmerlingwird ,genügend unterstützt ,die
in der Debatte gestellten Anregungen werden vom Yomiteebe¬

ratenwerden.
. —. ——.———. —.—.—

ParlamentarischeEnquetezur BekämpfungderArbeitslosigkeit .

Betreffenddie in denSonntagsblätternenthaltene
offizielle Berichterstattung ,legt der . ö .Wirtschaftsverband
des BaugewerbesWertdarauffestzustellen ,dass er unterden
vonihmaufauthentischeErhebungenhin angeregtenErdarbeiten
mit Massenausgleichden Donau- Rheinkanalnicht genannthatte .
DieseAnregungerging vondritter Seite .DieerfolgteAnrei-¬
hungandieunmittelbarausführbarenWerkeist geeignet ,die
Ernsthaftigkeit der Vorschlägedes Wirtschaftsverbandeszu

beeinträchtigen,dafürdenerwähntenWasserweg,beialler
Anerkennungseiner WichtigkeitundBedeutung ,derzeit kaummehr
als der blosse Baugedanke vorhanden ist .Dagegen wies derVer¬
treter des Wirtschaftsverbandes eindringlichst auch auf jene

unerlässlichenunddringlichenMassnahmenhin ,wekchedieRe¬
gierungschonjetzt einzuleiten hatte ,umauchselbst erst in
einemviel späterenZeitpunkte ,einemassgeblichePrivatbau-¬
tätigkeitin denStädtenermõglichenzukönnen.

+ +
SehrgeehrteSchriftleitung!

UmAufnahnevorstehender Mitteilung ersucht mitver¬
bindlichstemDanke Ing .OttokarStern,

Baudirektorder Allg .Oesterr .
Baugesellschaft .
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